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Sprache und Sprachentwicklung zeigt sich 
als ein zentraler Faktor bei der Untersu-
chung von Bildungserfolg bzw. -misser-
folg. In der Prävention von Bildungsmisser-
folg wurde bisher aber sehr stark Wert auf 
kognitive Komponenten gelegt, sozial-
emotionale Komponenten wurden weit we-
niger betrachtet, scheinen aber gerade bei 

der frühen Entwicklung von Sprachkompe-
tenzen eine wichtige Rolle zu spielen. 
Daneben ist in bisherigen Untersuchungen 
auch die Rolle des Migrationshintergrunds 
kaum berücksichtigt worden. 
In einer hochschulgeförderten Untersu-
chung von Prof. Dr. Martina Ruhmland
werden in Kooperation mit zehn Kitas in 
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Das Transferprojekt „RinkA“ unter der 
Leitung von Markus Schäfers und Jan Ries 
und der Mitarbeit von Sarah Heinisch und 
Ute Weber wurde für den Podcast „Pod-
klusion“ mit dem 3. Preis des DAK-Wettbe-
werb „Gesichter für ein gesundes Miteinan-
der“ ausgezeichnet. Ausgezeichnet werden 
Organisationen und Akteur*innen, die sich 
mit besonderen Ideen für Prävention und 
Gesundheitsvorsorge engagieren.  
Der Podcast erklärt in Leichter Sprache 
Bewegungs-, Sport- und Gesundheitsthe-
men und versucht so, die Gesundheits-

kompetenz der Zielgruppen zu verbessern.
RinkA ist eins der zehn Umsetzungspro-
jektes im BMBF geförderten Regionalen 
Innovations-zentrum Gesundheit und 
Lebensqualität (RIGL Fulda). Bereits im 
Herbst 2021 wurde das Projekt RinkA für 
den Podcast  Podklusion mit dem Inklusi-
onspreis der Stadt Fulda ausgezeichnet.

Das Modul fi ndet bundesweit Anerkennung 
und wird in Lehrveranstaltungen im Studi-
engang Soziale Arbeit des Fachbereichs 
SW kontinuierlich weiterentwickelt. 

Preise für RinkA

der Stadt Fulda bei Kindern im Vorschul-
alter sowohl sprachliche als auch sozial-
emotionale Kompetenzen unter Berück-
sichtigung des Migrationshintergrunds 
erfasst. Aus den Ergebnissen sollen sich 
Hinweise auf Möglichkeiten der Förderung 
und da-mit ein Baustein der Prävention 
von Bildungsmisserfolg ergeben.

PROJEKTSTART
Sozial-emotionale und Sprachkompetenzen bei Kindern in der 
Kita – Möglichkeiten der Prävention von Bildungsmisserfolg?
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Dr. Cengiz Barskanmaz ist seit dem 
1. April Professor für Recht der Sozialen 
Arbeit am Fachbereich Sein rechtswissen-
schaftliches Studium hat er 2003 an der 
Katholischen Univer-sität Leuven (Belgien) 
abgeschlossen. Er lebt, lehrt und forscht 
seit 2003 in Deutschland. Promoviert hat 
er 2016 an der Humboldt-Universität zu 
Berlin bei Prof. Dr. Susanne Baer zum 
Thema „Recht und Rassismus“. Er war 
als legal consultant bei der Open Soci-
ety Foundations zum Thema ethnische 
Segregation im Bildungssystem tätig und 
hat sich unter anderem der Rechtsmobili-

sierung migrantischer Communities gegen 
Diskriminierung gewidmet. 2016 war er 
Referent bei der Mobilen Beratung gegen 
Rechtsextremismus und Rassismus. Am 
Max-Planck-Institut für ethnologische 
Forschung in Halle (Saale) war er bis 2020 
in der Abteilung „Recht und Ethnologie“ 
tätig. Hier hat er zu Konfliktregulierungs-
modi und Rechtsbewusstsein innerhalb 
êzîdischen Communities in der Diaspora 
und in der Autonomen Region Kurdistan 
(Nordirak) rechtsempirisch geforscht. Zu-
letzt war er wissenschaftlicher Mitarbeiter 
im rechtswissenschaftlichen Fachbereich 
der FU Berlin und hat das Projekt „Open 
Access in den Rechtswissenschaften“ 
geleitet. Seine Lehr- und Forschungs-
schwerpunkte sind Grund- und Men-
schenrechte, Antidiskriminierungsrecht, 
Kinder- und Jugendhilferecht, Critical Race 
Theory, Intersektionalität, Kurdish Studies. 
Dr. Barskanmaz ist zudem Projektleiter 
des Teil-projekts „Inklusive Verwaltung, 
das im Rahmen der Studie „Institutionen 
und Rassismus“ am neu gegründeten 
Forschungsinstitut für Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt (gefördert durch das BMI) 
von 2022 bis 2024 durchgeführt wird.

Dr. Markus Eckl vertritt seit April 2022 
die Professur für Digitalisierung und Sozi-
ale Arbeit. Er studierte Soziale Arbeit und 
Soziologie und war als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Fachgebiet für Digital Hu-
manities an der Universität Passau und im 
Programm Career@BI an der FH Bielefeld 
beschäftigt. Zudem arbeitete Herr Eckl in 
der Sozialplanung bei den Bezirken von 
Oberpfalz und Oberbayern.

Gesa Langhoop ist seit Februar 2022 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin im Forschungs-
projekt „Teilhabe trotz Duldung“ unter der 
Leitung von Prof. Dr. Ilker Ataç tätig. Sie ist 
staatlich anerkannte Sozialarbeiterin mit 
Erfahrungen in der Beratungs- und Bil-
dungsarbeit im Bereich Flucht und Mig-
ration. Ihren Master hat sie am Institut für 
Migrationsforschung und Interkulturelle Stu-
dien, Universität Osnabrück im Fachgebiet 
„Internationale Migration und Interkulturelle 
Beziehungen“ abgeschlossen. Sie forschte 
dort im Rahmen ihrer Masterarbeit zu der 
Politisierung von Haupt- und Ehrenamtli-
chen vor dem Hintergrund rechtsextremer 
Vorfälle im ländlichen Raum.
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Monika Alisch und Manuela Westphal
Kommunale Migrationsarbeit im Wandel 
– Professionalisierung bei gleichzeitiger 
De-Professionalisierung? Vortrag im Panel 
„Migrationssozialarbeit zwischen Professi-
onalisierung und De-Professionalisierung“, 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Soziale Arbeit (DGSA), 30.04.2022.

Monika Alisch und Martina Ritter
Zur Neubestimmung des Transferbegriffs: 
Soziale Öffentlichkeiten als Konzept lokaler 
sozia-ler Innovationen. Vortrag im Panel 
„Soziale Innovationen und Wissenstransfer 
im Kontext Sozialer Arbeit“, Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Soziale 
Arbeit (DGSA), 30.04.2022.

Ilker Ataç und Maren Kirchhoff 
Kommunen als Akteure im Bereich Ge-
sundheit und Wohnen: Bericht aus einem 
aktuellen Forschungsprojekt, im Rahmen 
der Online-Konferenz XVII. Jahrestagung 
Illegalität „Möglichkeiten und Grenzen des 
Handelns von Kommunen“, 11.03.2021. 

Markus Eckl
Quantitative Textanalyse in der Sozialen 
Arbeit. Online-Zukunftswerkstatt „Think and 
Do: Ma-schinelles Textverstehen“. Deut-
scher Caritasverband e.V. 27.04.2022.

Eckl, Markus und Christian Ghanem
Quantitative Textanalyse in der Sozial-
arbeitsforschung – Potenziale und for-
schungsethische Herausforderungen. 
Jahrestagung der DGSA 2022. 29.04.2022.

Christian Ghanem, Markus Eckl und 
Konstantin Kirchheim
„Social Work Research Map (SWORM)“ – 
Förderung des Zugangs zu internationalem 
Wissen der Sozialarbeitswissenschaft. 
Jahrestagung der DGSA 2022. 30.04.2022.

Markus Eckl
Disziplinäre Kommunikation der Sozialen 
Arbeit. Eine Analyse wissenschaftlicher 
Kommunikation auf Grundlage ihrer Pub-
likationen. Jahrestagung der DGSA 2022. 
30.04.2022.

Wiebke Falk
Inklusion: Utopie oder konkreter Auftrag 
für Kommunen? – Vom Sondersystem zum 
inklusiven Gemeinwesen (Deinstitutionali-
sieren). Vortrag auf dem RP Forum, Regie-
rungspräsidium Kas-sel am 06.10.2022.

Wiebke Falk
Inklusion in Freizeit und Kultur – individuel-
les Vergnügen oder kommunale Aufgabe. 
Vortrag im Rahmen der Frauenberger 
Gespräche, antonius einfach Mensch am 
06.04.2022.

Jonas Hufeisen
Lokale Gestaltung von Integration in kleinen 
Städten unter der Perspektive sozialer 
Nachhaltigkeit. Vortrag im Rahmen der 
Vortrags- und -diskussionsreihe „Smalltown 
Talk“ des Hoch-schulCampus Kleinstadt-
Forschung (HCKF) an der BTU Cottbus-
Senftenberg (BTU), online, 28.04.2022.

Jonas Hufeisen
Beteiligungsperspektiven von geflüch-
teten Menschen, zivilgesellschaftlichen 
Flüchtlingsinitiativen und Akteur*innen der 
Sozialen Arbeit bei kleinstädtischen Diskur-
sen über Migration und Integration. Vortrag 
bei der Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Soziale Arbeit (DGSA), 
30.04.2022. 

Marlene Jänsch
Entgrenzung im Selbst-, Fremd- und 
Weltverhältnis von Hilfe. Vortrag auf dem 
Jahreskongress der DGfE in Bremen (On-
line) zum Thema Ent I Grenzungen im Panel 
„Entgrenzung und Krise – Orientierungslo-
sigkeit oder Bildung?“, 15.03.2022.

Marlene Jänsch
Zugänge zu informellen Hilfen. Vortrag und 
Workshop auf der Jahrestagung des DGSA 
im Panel „Auf den Standort kommt es an! 
Handlungsleitendes Wissen im Kontext 
Sozialer Arbeit“ 29.04.2022.

Marlene Jänsch zusammen mit 
Anja Lentz-Becker
Reflexionsprozesse beim Forschen in der 
Sozialen Arbeit. Workshop auf der Vor-
konferenz der Jahrestagung der DGSA, 
28.04.2022.

Kirsten Lamotte
KiTas als sicherer Ort in Trägerverantwor-
tung, Fachtag für Delegierte und KiTa-Lei-
tungen des Ev.-Luth. Kirchenkreises Göttin-
gen, Göttingen 26.03.2022 und 14.05.2022.

Tatevik Mamajanyan
Das Erfahrungswissen von früh Zuge-
wanderten als Potenzial für und Her-
ausforderungen bei der Integration neu 
Zugewanderter. Vortrag im Panel „Mig-
rationssozialarbeit zwischen Professio-
nalisierung und De-Professionalisierung“, 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Soziale Arbeit (DGSA), 30.04.2022.

Janina L. von Niebelschütz
Übergänge partizipativ gestalten. Vielfältige 
Ausgangslagen von Kindern wahrnehmen 
und berücksichtigen. Impulsvortrag für 
Multiplikator*innen des Landkreises Göttin-
gen. 29. März 2022.

Judith Ommert
Kleine Alltagshelfer für Lehrende – Inno-
vatives Feedback für Studienarbeiten: 
wertschätzend, effektiv und zeitsparend. 
Workshop im Rahmen des Go-In Projekts 
an der Hochschule Fulda, 4. April 2022.

Judith Ommert 
Karrieregespräch HAW Professur. Mento-
ring Hessen, 6. April 2022.

Regina Remsperger-Kehm
Alltagsinteraktionen in KiTas bedürfnisorien-
tiert und demokratisch gestalten. Gem. mit 
Astrid Boll. nifbe-Vortragsreihe „Partizipati-
on und Demokratiebildung“, Niedersächsi-
sches Institut für frühkindliche Bildung und 
Entwicklung, online: 8. Februar 2022.
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Regina Remsperger-Kehm
Kinder schützen – Verletzendes Verhal-
ten verhindern. Landesamt für Soziales, 
Jugend und Versorgung, Rheinland-Pfalz, 
online-Tagung für Fachberatungen für Kin-
dertagesstätten: 10. März 2022.

Regina Remsperger-Kehm
Feinfühligkeit – Wie Kinder davon profitie-
ren. Fortbildung für pädagogische Fach-
kräfte. Diakonie Hessen, online: 21 und 22. 
März 2022.

Regina Remsperger-Kehm
Zwischen feinfühliger Resonanz und 
verletzendem Verhalten – Interaktionen in 
pädagogi-schen Institutionen. Clustertreffen 
für die Multiplikator*innen des Hessischen 
Bildungs- und Erziehungsplans, Hessisches 
Ministerium für Soziales und Integration, 
Staatsinstitut für Frühpädagogik, online: 25. 
März 2022.

Regina Remsperger-Kehm
Das Wohl von Kindern im Blick – verletzen-
des Verhalten gemeinsam verhindern. Gem. 
mit Astrid Boll. Forum Frühkindliche Bildung 
Baden-Württemberg, online: 31.03.2022.

Regina Remsperger-Kehm
Verletzendes Verhalten gegenüber Kita-
Kindern – Einblicke in die Perspektiven 
pädagogi-scher Fachkräfte. Gem. mit Astrid 
Boll. Weiterbildungsinitiative Frühpädagogi-
sche Fachkräfte/Deutsches Jugendinstitut 
München, WiFF im Diskurs, online: 7. April 
2022.

Regina Remsperger-Kehm
Wir reden darüber! Verletzendes Verhalten 
in Kitas. Gem. mit Astrid Boll. Bundesnetz-
werk Fortbildung und Beratung, online: 12. 
April 2022.

Regina Remsperger-Kehm
Umgang mit verletzendem Verhalten durch 
pädagogische Fachkräfte. Kita-Podcast, 
verfügbar unter: www.beduerfnisorientierte-
kinderbetreuung.de/category/podcast.

Martina Ritter und Wolfgang Stadel
Demenz als soziales Phänomen – Diskurs-
räume gestalten als Aufgabe kommunaler 
Hilfest-rukturen Vortrag im Panel „Sozi-
ale Innovationen und Wissenstransfer im 
Kontext Sozialer Arbeit“. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Soziale Arbeit 
(DGSA), 30. April 2022.

Jens Vogler
Freundschaft und/oder Hilfebeziehung? – 
Soziale Beziehungen zwischen engagierten 
und geflüchteten Menschen. 6. DIWAN-
Transfer-Dialog. Hochschule Fulda. 24. 
Februar 2022.
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Alisch, Monika; May, Michael (2022): 
Management. In: Kessl, F.; Reutlinger, C. 
(Hrsg.):  Sozialraum – eine elementare 
Einführung. Sozialraumforschung und Sozi-
alraumarbeit Bd. 20. Wiesbaden: Springer 
VS. S. 265-276.

Ataç I.; Schilliger, S. (2022): In-/visible 
urban citizenship practices of civil society 
organisations engaged with illegalised mig-
rants in Bern and Vienna In: Jørgensen, 
Martin Bak; Schierup, Carl-Ulrik (Hrsg.): 
Urban Emplacement: Transversal Solidari-
ties and Politics of Possibility, Brill. 

Bartelheimer, Peter; Behrisch, Birgit; 
Daßler, Henning; Dobslaw, Gudrun; 
Henke, Jutta; Schäfers, Markus (2022): 
Der Teilhabebegriff in der Behindertenhilfe 
oder: „Ich muss noch einen Hilfeplan sch-
reiben“. Teilhabe 61 (1), 14–20.

Eckl, M.; Ghanem, C. & Spensberger, F. 
(2021). Mapping Discourses in Social Work 
Research – A Topic Modeling Approach. 
International Journal of Global Social Work. 
4(1).

Ghanem, C.; Eckl, M.; Lehmann R. & 
Widerhold, J.-P. (2021). Irgendwie fühle 
ich mich als Angehörige alleine gelassen. 
Eine automatisierte Analyse eines Online-
forums für Angehörige von Inhaftierten. 
In Wunder M. (Hrsg.): Digitalisierung und 
Soziale Arbeit. Transformationen und Her-
ausforderungen. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 
S. 240–254.

Ghanem, C.; Eckl, M. & Lehmann, R. 
(2022). Big Data und Forschungsethik in 
der Sozialen Arbeit. EthikJournal 10.
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Fixemer, Tom; Nestler, Thomas (2022): 
Alltägliche Widerstandspraktiken in plura-
len Normali-tätsregimen. Grenzbearbeitun-
gen junger Menschen zu Geschlecht und 
Diversität. diskurs, 6/2020, S.171–189.

Kümpers, Susanne; Alisch, Monika 
(2021): Exklusionsprozesse älterer Men-
schen mit Einschränkungen: Ungleiche 
Verwirklichungschancen im Sozialraum. In: 
Hämel, K.; Röhnsch; G. (Hrsg.): Förderung 
von Gesundheit und Partizipation bei chro-
nischer Krankheit und Pflegebedürftigkeit 
im Lebensverlauf, Reihe Gesundheitsfor-
schung. Weinheim: Beltz Juventa, 
S. 180–198. 

Christina Hunger im Gespräch mit 
Jay Lebow und Matthias Ochs (2022). 
SYMPA und die Frage: Was wäre, wenn wir 
die Wünsche und Bedürfnisse von Psychi-
atrie-Patient:innen wirk-lich ernst nehmen? 
Familiendynamik, 47(2), S.150–156. 

Reich, Katrin; Schäfers, Markus (2021): 
Lebensqualität und Lebensperspektiven 
von Familien mit behinderten Angehöri-
gen im Erwachsenenalter. Ergebnisse des 
Projekts „Fami-lien.Stärken“. Teilhabe 60 
(3), 100–106.

Remsperger-Kehm, Regina (2022): 
Beziehungen und Interaktionen gestalten. 
In: Neuß, N.; Kähler, S. (Hrsg.), Grundwis-
sen Kindheitspädagogik. Eine Einführung 
in Perspektiven, Begriffe und Handlungs-
felder. Cornelsen Verlag, Mülheim an der 
Ruhr. S. 184–195.

Remsperger-Kehm, Regina (2022): Zwi-
schen Macht und Ohnmacht. Schwierige 
Strukturen gemeinsam im Team überwin-
den. In: Betrifft Kinder, 03–04_2022. Verlag 
das Netz, Weimar. 10–13. 

Domsch, H.; Ruhmland, M.; Lißmann, 
I. (2022). Effective but not feasible – What 
support staff in all-day primary schools 
think of pedagogical interventions with 
regard to children with ADHD. In Sustaina-
bility, 14, 1393. Verfügbar unter: https://doi.
org/10.3390/su14031393.

Schäfers, Markus (2022): Lebensqualität. 
In: Hedderich, I.; Biewer, G.; Hollenwe-
ger, J.; Mar-kowetz, R. (Hrsg.): Handbuch 
Inklusion und Sonderpädagogik. 2. Aufl. 
Stuttgart: Klinkhardt, S. 135-140.

Vogler, Jens (2022): Arbeitsbeziehungen 
im Handlungsfeld Migration. Eine empiri-
sche Untersuchung zum vielschichtigen 
Handeln von Sozialarbeiter*innen und 
freiwillig Engagierten. Wiesbaden: Springer 
VS.

Vogler, Jens (2022): Rahmenbedingun-
gen sozialer Interventionen in der Praxis 
migrationsbezogener Sozialer Arbeit. In: 
Soziale Interventionsforschung, Band 3. 
Herausgegeben durch: Kompetenzzentrum 
Soziale Interventionsforschung (KomSI). 
Frankfurt/Main.


